
     
 

 

Protokoll über das Regionaltreffen der Weltläden in der Iller/Lech-Region  

am 11.11.2006 in Mindelheim 
                                                                                                                                                            
 
Punkt 1 

 

Vortrag von Yano Vasques über die Handwerkerorganisation Inti Raymi 
Der Hauptsitz ist in Lurin, hier wird hauptsächlich an der Entwicklung von Design und 
Farben gearbeitet  
Inti Raymi (bedeutet Fest der Sonne) ist unterteilt in folgende Einzelprojekte 
 
Panaillo 
Aufbau von Schulen und Krankenhäusern, medizinische Versorgung 
Organisation der Frauengruppen 
Schulung im Zentrum Inti Raymi in Lurin 
 
Ayacucho 
Frühstück für Kinder 
Errichtung eines Jugendzentrums 
Zusammenarbeit mit Kunsthandwerkerfamilien 
 
Raymi-tours „anders reisen!“ 
Reisen durch Peru mit kulturellen high lights, aber auch Besuchsfahrten zu Handwerkern und 
sozialen Projekten 
 
Tinki 
Alpakazucht der Queros-Indianer in 4000 m Höhe 
Alpaka-Kredit 
Probleme der Inzucht 
Solarwaschanlage 
Optimierung der Arbeitsschritte 
Weiterbildung über Pflege und Haltung 
Filzproduktion in Naturfarben 
Einrichtung von Schulen 
 
Förderung der peruanischen Kultur   
Museum Manos Pernanas in Lima mit überwiegend von Indianern hergestelltem 
Kunsthandwerk  
Kunsthandwerkerpreis 
Publikationen 
Scherentänzer 



Orlando Vasques hat das Buch „Weisheit der Hände“ herausgebracht (4-Türme-Verlag). 
Darin werden verschiedene Kunsthandwerker und Kunsthandwerksarten vorgestellt. 
 
Von Yanuo Vasques werden zwei Dokumentarfilme über die Queros-Indianer und über 
Scherentänze auf Arte gezeigt (Termin noch nicht bekannt) 
 
 
 
Punkt 2 

 

Maliprojekt 
Durch den Verkauf von Kalendern von Herrn Schreiner werden Projekte in Mali unterstützt 
Von einigen Weltläden wurden Kalender bei Frau Nassir bestellt  
 
 
Punkt 3 

 

Toshiba-Projekt vorgestellt von Gebhard Dischler (Weltladen Schwabmünchen) 
Während einer Reise nach Afrika, organisiert von einem Marianhiller-Pater, Besuch der 
Missionsstation Marianhill 
Die Missionsstation besteht aus einem Männerkloster, einer Kathedrale, einem 
Frauenkonvent, einem Krankenhaus (über 200 Betten), Werkstätten, einer Landwirtschaft und 
Schulen 
Aus der Umgebung (Hügellandschaft bewohnt von townships) kommen jeden Tag ca. 150 
Frauen mit ihren Kindern zum arbeiten in die Station 
Die Kinder gehen in den Kindergarten bzw. zur Schule  
Folgende Tätigkeiten werden ausgeübt: 
Brotbacken für den Eigenverbrauch und zum Verkauf 
Nähen von Schürzen, Sets, Tischdecken, Topflappen, usw. 
Von der gepa werden die Textilien und die Zertifizierung „fair“ geprüft. Wenn die Produkte 
für den fairen Handel zugelassen werden, sollen sie in den Weltläden verkauft werden. 
Da die Herstellung nur in kleinem Umfang erfolgt, ist ein Verkauf im Großhandel nicht 
möglich. 
 
 
 
Punkt 4 

 

Austausch der Läden 
Musikgruppe Gruppo Sal kostet ca. € 2500,--, evtl. mehrere Läden gemeinsam engagieren. Es 
werden keine Fördermittel bezahlt. 
 
Theatergruppe Berliner Company evtl. gemeinsam mit Kulturamt finanzieren. Kann auch als 
kleine Gruppe mit zwei Mitwirkenden gebucht werden. Fördermittel können beantragt 
werden. 
 
In Bobingen fand eine Lesung mit Siegfried Pater statt.  
 
Über den Verkauf von fair gehandelten Waren bei Lidl wird beim Treffen in Schwabmünchen 
gesprochen. 
Zotterschokolade sollte möglichst in allen Läden zu € 2,90 die Tafel verkauft werden.  



 
Mehrwertsteuer-Erhöhung  wird nicht zum 01.01.2007, sondern fließend umgesetzt 
 
Dwp gibt die Mehrwertsteuer nicht an die Läden weiter 
 
 
 
Punkt 5 

 
Termine 

24.11.2006 Netzwerktreffen in Buchloe 
 
18.01.2007 Arbeitstreffen in Schongau um 18.00 im Pfarrzentrum Verklärung Christi,                                        
                        Schönlinder Str. 
 
Noch nicht Lädentreffen Iller/Lech-Region in Schwabmünchen (feiert 2007 10 Jahre    ) 
Bekannt Verein und Weltladen) 
 
17. – 22.11. Ökomenische Friedensdekade in Bad Wörishofen 
  . 2006 
 
Dez. 2006 Weihnachtsausstellung in Marktoberdorf, Krippen aus aller Welt 
 
 
Verabschiedung und Ende des Treffens um 17.00, danach Gelegenheit den Weltladen 
Mindelheim anzuschauen 
 
61 Teilnehmer aus 19 Weltläden haben sich in die Teilnehmerliste eingetragen   
 
 
 
Baar Isolde für den Weltladen Mindelheim  


